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Im Zischtigsclub diskutierten verschiedene Leute rund um die kommende Abstimmung zur
Rauchfreiheit in Restaurants, bzw. welche Ausnahmen es für kleinere Restaurants geben soll.

Man erkennt ja immer schnell, wie emotional ein Thema ist, wieviel Druck es in den Menschen
erzeugt. Rauchen ist so eines. Beinahe nie konnten sich die Leute geregelt unterhalten, das
Durcheinandergequatsche war fast permanent. Dass da keine Positionsänderungen möglich sind, ist
eigentlich sofort klar. Es war also wieder mal ein Zischtigsclub, in dem fast nur Pamphlete
dargeboten wurden.

Vor allem Daniel Vischer ist mir hier merkwürdig engstirnig und egoistisch vorgekommen. Er
möchte, dass man Lösungen finde, mit der ein Nichtraucher quasi erzwingen könnte, in einem
Raucher-Restaurant einen Platz zu finden, der ihn vor dem Rauch schützt. Dabei will er nicht, dass
es reine Raucher- und Nichtraucher-Restaurants gäbe. Denn er will auch in ein Restaurant gehen, wo
geraucht wird - natürlich mit dem gerade genannten Anspruch.

Die Gegenargumentation, dass man ja wählen könnte zwischen reinen Raucher- und
Nichtraucher-Restaurants interessiert ihn nicht.

Ich finde, die Beizer sollten ihre Spunten deklarieren und sich vollständig einer Seite zuwenden
können, wenn sie das wollen. Dann regelt es der Markt, genauer: das Interesse der Nichtraucher,
denn die haben die Entscheidung zu treffen, wo sie reingehen. Dann ist es halt so, dass mir einige
Restaurants verwehrt bleiben, wenn ich absolut nie Rauch riechen möchte. Dafür lade ich kleinen
Restaurant auch nicht auf, Fumoirs einrichten zu müssen.

Ich denke, dass der Nichtraucher keinen gesetzlichen Anspruch auf eine rauchfreie Zone haben
sollte im wahlfreien Bereich der Restaurants. An unausweichlichen Orten wie Ämter, Spitäler, ÖV
etc. gilt ja schon die Rauchfreiheit. 

Restaurants hat es in der Schweiz genug und meistens auch mehrere pro Gemeinde. Man könnte
also auswählen, wenn es mindestens ein rauchfreies Restaurant gibt. Und auch wenn nicht, ich wette
um einiges, dass jeder Beizeneinkehrer nicht nur zu Fuss zu seinem Lieblingswirt gelangt. In der
engen Schweiz ist es bis zur nächste Gemeinde höchstens 5 Minuten. 

Ich denke, es stünde den Nichtrauchern nun gut an, etwas Goodwill zu zeigen, indem sie ein explizit
deklariertes Restaurant halt meiden oder ganz bewusst und ohne Quengelerei sich der verrauchten
Luft aussetzen. Aber einen Anspruch darauf haben, dass jedes Restaurant extra wegen ihm
überproportionale Kosten und Aufwände treiben soll, das sehe ich als Nichtraucher gar nicht.

Ich teste nach jedem Eintritt in eine Geststätte die Luft, und wenn sie mir nicht passt, verlasse ich sie
und finde eine andere. Und wenn meine Begleiter doch da rein wollen, ich aber nicht, dann habe ich
mich schon öfters für den Abend von ihnen verabschiedet. So einfach ist das. Den Fünfer und das
Weggli gibt es halt eigentlich nirgends.
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